
Die Vereinigten Arabischen Emirate (VAE) – zwischen Tradition und Moderne 
 
 

Staat: Föderation aus 7 Emiraten (z. B. Abu Dhabi, Dubai, Sharjah) – gegründet 1971 
Hauptstadt: Abu Dhabi größte Stadt: Dubai 

 

Naturraum   traditionelle Nutzung 
    

 Relief: 
- meist flach 

 - ein Gebirge (Hajar) 

 Klima: 
- arid 

 - Ostküste geringe 
 Niederschläge 

 Vegetation: 
- überwiegend Wüste 

 - Steppe (Hajar-Gebirge) 

  
 
begrenzte 
wirtschaft-
liche 
Möglich-
keiten 

 Fischfang 

 Oasenwirtschaft 
(Bewässerungssystem: Falaj 
im Bergfußbereich) 

 Tierhaltung  
 (saisonale Wanderung zwi-
 schen Küste und Landes-
 innerem) 

 Perlenfischerei 
 

meist Kombi-
nation mehrerer 
Wirtschafts-
formen 
  
ökonomische 
Flexibilität, 
Vielseitigkeit, 
Mobilität 

 

W a n d e l  
durch reiche Erdölvorkommen (seit ca. 1960; Preisanstieg durch Ölkrisen 1973 und 1979) 

    

Infrastruktur  Städte  Wasser 
     

 Fernstraßennetz 
 

 Großflughäfen 
 

 Bildungswesen 
 

 Gesundheitswesen 

  seit ca. 1970 starke Er-
neuerung und Erweiterung 
- Abriss der alten Gebäude 
- Schachbrettgrundriss 
- viele Hochhäuser 
- aufwendige Fassaden 
- modernes großzügiges 
 Straßennetz 

  Gewinnung: 
- Tiefbrunnen 
- Meerwasserentsalzung (teuer) 

 Verbrauch: 
- landwirtschaftlicher Anbau 
- Gärten, Parks 
- verschwenderischer Umgang 
 durch kostenlose Abgabe (hohe 
 Subventionierung) 

 
 
 
 

 starker Arbeitskräftebedarf: gedeckt durch billige ausländische 
Arbeitskräfte (Indien, Pakistan, Sri Lanka, Thailand, Philippinen, 
Jemen, Ägypten – ca. 80 % der Bevölkerung) 
- politisch rechtlos 

 - sozial nicht abgesichert 
 - relativ hoher Verdienst (im Vergleich zu den Ursprungsländern) 

  Reichtum für die 
einheimische Be-
völkerung     
 Stabilisierung 
des politischen 
Systems (Diktatur) 

 

jedoch begrenzte Erdölvorkommen  
Schaffung einer ökonomischen Basis für die Zeit nach der Ölförderung 

 

 Handel (Dubai als traditionelle Handelsstadt) günstige Lage zwischen Südost-/Ostasien  

 Bau von Tiefwasserhäfen und Europa / USA 

 Industrie   z. B. Jebel Ali (energieaufwändige Aluminiumindustrie, künstlicher Hafen mit Frei-
handelszone, Meerwasserentsalzung) 

 Tourismus 
 

Ergebnisse: 
 

 rasanter Wandel vom rückständigen Entwicklungsland zu großem Reichtum 
 Problem: Abhängigkeit vom Erdöl 
 



 

Mina Jebel Ali – Industriezone von Dubai 
 
 
 

Hafen  Industrie 

    

 
Künstlicher 
Hafen (Tief-
wasser) 
 

Freihafen 
(zollfrei) 

 Stückgut 

 Container 

 Erzhafen: Bauxit 

 Erdgas 

 Erdöl 

  Aluminiumhütte DUBAL 
(energieaufwändig) 

 Aluminiumverarbeitung 

 Erdgasaufbereitung 

 
 
 
 

Infrastruktur  Menschen 

   

 Energie:  - Erdöl 
 - Erdgas (vom Gasfeld Fateh) 

 Kraftwerk: Strom durch Gasturbine 

 Wasser: Meerwasserentsalzung (2 x)  
Wasserreservoir 

 Telefon 
 

 Kabelwerk 

 Gipswerk 

 Stahlbau 
 

 Straßen 
 

  Siedlungen 
- gehobener Wohnkomfort 
- Wohnlager 

 Schule 

 Ambulanz 

 Freizeit 
- Segeln, Jachthafen 
- Golf 
- Hotel 
- Grünanlagen 

  

 
 
Die Industriezone Mina Jebel Ali südlich von Dubai besteht im Wesentlichen aus zwei mit-

einander verflochtenen Komplexen: einem Hafenbereich mit Freihafen, um den Handel an 

sich zu ziehen, und einem Industriebereich, in dem die Aluminiumindustrie dominiert. Der 

dafür erforderliche Rohstoff, das Bauxit, wird über den Hafen importiert.  

Um Hafen und Industrie betreiben zu können, sind umfangreiche Infrastrukturmaßnahmen 

erforderlich. Hierzu gehören nicht nur die selbst erzeugte Energie (Erdöl, Erdgas, Kraftwerk), 

sondern auch etwa Verkehrswege und Wasser. 

Auch die dort arbeitenden Menschen müssen versorgt werden, so dass Siedlungen mit 

Schule und Ambulanz errichtet werden mussten. 

 
 
 
 


